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Leitbild Hochwald 

Gemeinde Hochwald 15.06.2023 

Leitbild Hochwald 

Eingaben aus dem Informations- und Mitwirkungsverfahren 

Die Eingaben wurden vom Planungsbüro in zwei Schritten beurteilt: 

1. Phase: Beurteilung aufgrund der Leitsätze der Version April 2022. Die Kommentare der Planerin sind bei den 

Eingaben in nicht-kursiver Schrift enthalten. 

Die Leitsätze wurden zwischen August 2022 und Dezember 2022 grosszügig überarbeitet. Danach erfolgte eine 

erneute Beurteilung durch die Planerin: 

2. Phase: Beurteilung aufgrund der überarbeiteten Leitsätze Version 14.02.2023. Diese Kommentare der Planerin 

sind bei den Leitsätzen in kursiver Schrift enthalten. 

Weil viele Eingaben kopiert wurden, oder sehr ähnlich daherkommen oder sich gar komplett widersprechen, 

wurden sie mit Überschriften zusammengelegt und haben jeweils nur eine Antwort von uns erhalten.  

Viele Themen, die angesprochen werden, haben einen Einfluss auf die darauffolgende Revision. Die von den 

Eingebenden eingebrachten Details sind und können auch nicht ins räumliche Leitbild aufgenommen werden, da 

das räumliche Leitbild die Vision der Gemeinde repräsentieren soll. Die Details geben jedoch einen Einblick, 

welche Richtung gewünscht wird.  
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Siedlungsentwicklung: 

Eingabe Nr. 8.2 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Reservezonen sind (Bundesgerichtsentscheid vorhanden) nicht eingezonte 

Flächen. Können die Eigentümer offizielle Schreiben der Gemeinde 

vorweisen, die eine Einzonung versprachen, dann können sie bei der 

Gemeinde Entschädigung geltend machen. Hochwald hat noch zu grosse 

Reserven von bereits eingezonten Flächen, als dass Reservezonen eingezont 

werden könnten. Da es im kantonalen Recht die Zone «Reservezone» nicht 

mehr gibt, ist eine Weiterführung der Zone «Reservezone» nicht mehr 

möglich und das Leitbild muss dazu eine Aussage erfassen. Für den Kanton ist 

zudem eine Grünachse zwischen Rütteli und Nettenberg nichts Negatives, 

sondern sollte erst recht nicht überbaut werden. 

Eine Zone «Nichtbauzone» welche eine spätere Einzonung erlauben würde, 

gibt es nicht im Kanton Solothurn. Die weitere Bauzone nach Art. 18 RPG 

ausserhalb Bauzonen ist eine an die zeitliche Dauer der bezeichneten 

Nutzung gekoppelt, mit einer Rückführung in die Landwirtschaftszone oder 

Wald nach Abschluss oder Wegfall der Sondernutzung. Diese Zone kann in 

diesem Fall nicht genutzt werden. 

Thema Reservezone ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Aussagen zu den Reservezonen werden im Räumlichen Leitbild explizit 

gefordert. Diesen Vorgaben wurden in der vorliegenden Version Rechnung 

getragen.  

Bevölkerungsentwicklung: 

Eingabe Nr. 7.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 9.8 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 11.6 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Arbeitsgruppe kann Kapitel zusammenfassen.  

Eine Aussage zu den einzelnen Quartieren war jedoch explizit vom Kanton 

gewünscht, da bei der Ortsplanungsrevision nicht flächendeckend die 

Bestimmungen (kein Giesskannenprinzip) verändert werden sollen. Bei den 

Quartieren sollen spezifisch die Bestimmungen entweder soweit beibehalten 

oder dem Entwicklungswunsch angehoben werden. Dabei wird nicht 

unbedingt von mehr Stockwerken, sondern es kann und darf sich auch nur 

um Änderungen im Bereich der Überbauungsziffer oder Grünraumziffer 

handeln.  

Dies entspricht auch den Anträgen 7.2 und 9.8, weshalb Aussagen zu den 

diversen Quartieren sinnvoll ist. 

Das Thema rund um die Entwicklung in den unterschiedlichen Quartieren ist 

im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat Auswirkung auf die Revision. 

Es wäre wünschenswert bereits im Leitbild zu den unterschiedlichen 

Quartieren (im Sinne von Regionen und nicht spezifische Parzellen) Aussagen 

zur Entwicklung oder nicht Entwicklung zu definieren. Wurde in der Version 

vom 14.2.2023 nur allgemein behandelt. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Ergänzung 2. Leitsatz Siedlungsqualität und Ortsbild: 

Der Fokus wird auf die im Plan «Dorf- und Siedlungsentwicklung» 

ausgewiesenen Quartiere gelegt. 
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Leitbild Hochwald 

Bevölkerungsstruktur: 

Eingabe Nr. 1.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.5 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Arbeitsgruppe kann entscheiden, ob die Integration sowie 

Intergeneration in der allgemeinen Bevölkerungsstruktur aufzuführen sind, 

oder lieber als eigene Leitziele. Oder im Hinblick der Zusammenführung als 

eigenes Unterziel. 

Thema Integration und Intergeneration kann im räumlichen Leitbild 

thematisiert werden, hat aber eine untergeordnete Auswirkung auf die 

Revision. Viel mehr wird das Thema mit Unterstützung im Sozialbereich oder 

auch Sensibilisierung im Dorfblatt angegangen. Ist in der Version vom 

14.2.2023 vorhanden. 
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Leitbild Hochwald 

Entscheid Arbeitsgruppe: Die Leitsätze geben einen Rahmen, der in der weiteren Ausgestaltung in den 

Aktivitäten (soziales Engagement, Integration etc.) der Gemeinde weiter 

ausgestaltet werden kann. Die AG ist der Meinung, dass das Thema im 

Räumlichen Leitbild nicht im Detail weiter abgebildet werden muss, ist sich 

aber der Bedeutung sehr bewusst. 

Siedlungsstruktur 

Eingabe Nr. 8.6 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.15 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Einer möchte Verdichtung in der Kernzone, der andere nicht oder nur sehr 

kontrolliert. Eine allgemeine Verdichtung in der ganzen Kernzone hätte 

grosse Implikationen. Das ISOS würde nicht berücksichtigt werden, das nicht 

gewünschte Giesskannenprinzip würde Anwendung finden und es könnte 

auch zu einer Zerstörung des Dorfbildes führen. Die Arbeitsgruppe hat eine 

Abwägung und Entscheidung zu treffen. Das ISOS ist dabei zur Hand zu 

nehmen und man kann allfällig an bestimmten Orten unter gewissen 

Bedingungen eine Verdichtung ermöglichen. Diese wird dann erst in der 

Ortsplanungsrevision klar definiert. Ziele/Versprechungen, die nicht 

eingehalten werden können (nicht genehmigungsfähig), empfehlen wir zu 

unterlassen. Diese würden nämlich eine unerfüllbare Hoffnung bei den 

Betroffenen auslösen. 

Die Grösse der Grünzone wird in der Revision angeschaut. Zugänglichkeit der 

Grünzone ist empfehlenswert, jedoch sind die Flächen in Privatbesitz. Somit 

kann es nur als Wunsch geäussert werden und kann nicht durch die Revision 

erzwungen werden.  

Thema Kernzone ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Die Anliegen sind im Rahmen der Ortsplanungsrevision detaillierter zu 

besprechen. Das Räumliche Leitbild gibt dazu lediglich die Leitlinien.  
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Reservezonen Wohnen zwischen Nettenberg und Rütteli 

Eingabe Nr. 3/12/17/18/21 

Eingabe/Antrag:   

Eingabe Nr. 15 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 22 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 24 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Gemeinde hat zu viel freies bereits eingezontes Bauland, weshalb eine 

Einzonung, auch wenn nur teilweise, nicht möglich sein wird. Wenn kein 

«freies» Bauland zur Verfügung steht, dann müsste die Gemeinde Anreize 

schaffen, damit Baulandhortung vermindert wird. Leider gibt es von 

kantonaler Seite momentan nicht wirklich gesetzliche Hilfen dazu. Die einzige 

Möglichkeit ist, dass die Gemeinde aktiv Kontakt mit den Grundeigentümern 

aufnimmt und mit denen diskutiert. Einzonung als Lösung ist keine Lösung. 

Ziele/Versprechungen, die nicht eingehalten werden können (nicht 

genehmigungsfähig), empfehlen wir zu unterlassen. Die würden nämlich eine 

unerfüllbare Hoffnung bei den Betroffenen auslösen. 

Bei der Parzelle Nr. 1127 müsste der Grundeigentümer Protokolle oder 

Schreiben vorlegen, dass eine damalige Auszonung mit einer späteren 

Einzonung durch den Gemeinderat versprochen wurde. Weiter ist zu 

schauen, ob sie damals für die Auszonung in die Reservezone nicht bereits 

entschädigt wurden. Wenn nichts vorhanden ist, dann werden Forderungen 

schwierig umzusetzen sein. Denn die Reservezone gilt rechtlich gesehen als 

Nichtbauzone. 

Thema Reservezone ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Aussagen zu den Reservezonen werden im Räumlichen Leitbild explizit 

gefordert. Diese Vorgaben wurden mit der Version vom 14.2.2023 Rechnung 

getragen. 
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Leitbild Hochwald 

Reservezone Nettenberg / Ortskern 

Eingabe Nr. 8.7 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Was mit den Reservezonen passieren soll, ist im Räumlichen Leitbild zu 

thematisieren und die allgemeine Richtung zu definieren. Wie gross die 

Ausdehnung und was im Detail dort noch erlaubt ist oder nicht, ist Teil der 

Revision 

Wie gross und breit die Biotopvernetzung schlussendlich sein soll, wird in der 

Ortsplanrevision schlussendlich entschieden. Weiter ergibt eine Auszonung in 

die Landwirtschaftszone nicht automatisch eine Überlagerung mit einer 

Schutzzone. Die als Reserve zu halten, dafür gibt es nicht genügend Gründe, 

da die Gemeinde sehr viele noch unüberbaute, aber bereits eingezonte 

Flächen vorweist. Deshalb ist eine Landwirtschaftszone die einzig mögliche 

Zone, die vielleicht, wenn die Bautätigkeit stark zunimmt, in 30 Jahren zu 

Bauzone eingezont werden könnte.  

Betreffend Reservezone im Ortskern wird vermutet, dass auf die Reservezone 

für öffentliche Bauten und Anlagen bei der Turnhalle verwiesen wird. Bei der 

Berechnung der Bauzone werden die Zone für öffentliche Bauten und 

Anlagen, Freihaltezonen sowie Strassenflächen nicht berücksichtigt. Weiter 

ist eine Einzonung für öffentliche Nutzung mit dem Bedarf nachzuweisen und 

sind mehrwertabgabefrei. Die restlichen Reservezonen für Wohnen am 

Rande des Ortskernes waren nicht angedacht und können auch nicht 

eingezont werden, da das ISOS diese als Freifläche beschreibt und dieses 

Inventar behördenverbindlich, also für die Planungsbehörde (Gemeinderat) 

verbindlich, ist. Der ähnliche Fall wird auch für die Reservezone für Kernzone 

gelten. Hier wird die Verträglichkeit mit dem ISOS und den bestehenden 

Strukturen die Richtung und die Art und Weise, wie die Reservezonen 

überbaut oder nicht überbaut werden kann, diktieren. Diese Abwägung wird 

dann im Zuge der Revision von der Planungsbehörde durchzuführen sein. 

Thema Reservezone Nettenberg ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren 

und hat Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 

vorhanden. Für die Reservezone im Ortskern oder auch bei der Turnhalle wird 

nichts explizit erwähnt. Man kann jedoch aus den unterschiedlichen Zielen 

erahnen, was dort das Ziel ist. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Aussagen zu den Reservezonen werden im Räumlichen Leitbild explizit 

gefordert. Diese Vorgaben wurden mit der Version vom 14.2.2023 Rechnung 

getragen. Details sind in der Ortsplanungsrevision zu klären. 

 

Neuer zusätzlicher Leitsatz: 

Für die überbauten Parzellen der Reservezone im Ortskern werden geeignete 

Lösungen gemeinsam mit den Grundeigentümern gesucht. 
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Leitbild Hochwald 

Reservezonen im Ortskern 

Eingabe Nr. 20.1 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Reservezone wird verschwinden, der Begriff wird benutzt, da die 

Gemeinde zu den bestehenden Reservezonen Stellung nehmen muss. 

Eine Kernzone in eine Wohn- oder Gewerbezone einzuteilen, würde dem 

Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz (ISOS) nicht gerecht. An 

dieses Bundesinventar muss sich nicht nur die Gemeinde, sondern auch der 

Kanton halten und es muss schlussendlich in der Ortsplanungsrevision 

Beachtung erhalten sowie umgesetzt werden. Dies findet man auch im 

Leitbild von Nuglar wieder. Gempen ist nicht durch das Bundesinventar 

geschützt. 

Thema welche Zone wird erst in der Revision angeschaut. Das räumliche 

Leitbild muss das Ziel Ortsbild/Ortszentrum, Wohnen sowie Arbeiten 

anschauen. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. Auch wird dort der 

Schutz der Kernzone als Ziel festgehalten. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Das Thema ist in der nachfolgenden Ortplanungsrevision zu diskutieren. 

Weiler Herrenmatt 

Eingabe Nr. 7.3 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der erste Satz kann als Ziel aufgenommen werden. Der zweite Satz ist bereits 

zu detailliert und verspricht zu viel. Als Ziel könnte «Die Abgrenzung des 

Weilers ist zu überprüfen» gewählt werden. 

Thema Herrenmatt ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Die Festlegung in eine Zone wird erst in der 

Revision durchgeführt. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Das Leitziel wurde der Rückmeldung des Kantons angepasst.  

 

Anpassung des Leitziels: 

Der Charakter des Weilers Herrenmatt wollen wir weiterhin erhalten und 

auch in Zukunft eine sinnvolle Entwicklung ermöglichen. 
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Innenentwicklung 

Eingabe Nr. 8.8 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 11.5 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Bei der Revision wird der Gemeinderat die Einteilung der Zonen automatisch 

mit der Grundwasserschutzzone in Einklang bringen müssen. 

Dieser Einwand ist berechtigt und widerspiegelt auch den Input des Kantons. 

Der Gemeinderat als Planungsbehörde hat sich mit der Frage 

auseinanderzusetzen, wie die Gemeinde sich weiterentwickeln soll. Die 

Baukommission darf diese Entscheidungen nicht treffen. Deshalb muss dies 

im Zonenreglement klar definiert werden, wodurch bei einer Reduktion der 

Anzahl an Zonen automatisch das nichtgewünschte Giesskannenprinzip zur 

Anwendung käme. 

Der Konflikt Wohnzonen und Grundwasserschutzzonen bzw. deren 

Abgrenzungen kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, muss jedoch 

nicht. Zuerst muss die Schutzzonenplanung für die Quelle dem Gesetz 

entsprechend angepasst und genehmigt werden. Die dort entstandenen 

Konflikte mit der Wohnzone werden dann automatisch eine Pendenz für die 

Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 nicht behandelt.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Abgleich erfolgt automatisch. Aufnahme des Themas nach der Revision der 

Schutzzonenplanung bei der Ortsplanungsrevision. 
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Bauland 

Eingabe Nr. 1.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.9 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Hoffnung ist, dass der Kanton Möglichkeiten erlässt, mit welchen einer 

Bauhortung entgegengewirkt werden kann und welche von der Gemeinde 

weiter implementiert werden können.  

Stand 2023: Leider wurde mittlerweile klar, dass von kantonaler Seite nichts 

unternommen wird. Deshalb ist der Gemeinderat angehalten, durch 

Gespräche, Informationen und Sensibilisierung, die Grundeigentümer 

entweder vom Verkauf oder Abgabe im Baurecht der freien Bauparzellen zu 

überzeugen. 

Thema Bauhortung empfehlen wir im räumlichen Leitbild zu thematisieren. 

Zum heutigen Zeitpunkt hat es keine Auswirkung auf die Revision. Ist in der 

Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema bereits als Leitsatz enthalten. 

Ortsbild 

Eingabe Nr. 8.10 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der Antrag stösst den bereits definierten Wunsch weiter. 

Stand 2023: Mittlerweile hat die Gemeinde die Ausarbeitung eines Konzepts 

in die Wege geleitet. Mit diesem Zentrumskonzept sollten besonders auch 

das Erschliessungskonzept beim Dorfladen sowie zusätzliche Parkplätze, 

welche gemietet werden können, entstehen. 

Thema Dorfkern ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren, denn es kann 

einerseits Auswirkung auf die Revision aber auch auf Gestaltungspläne haben. 

Das Ziel ist deshalb zu definieren. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema bereits als Leitsatz enthalten (und in Bearbeitung). 



 

 

Mitwirkung – Eingaben zum Leitbild Hochwald 
Eingaben I+M Verfahren 
Seite: 14/51 

 

Leitbild Hochwald 

Gewerbezone 

Eingabe Nr. 8.11 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 10 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 26.2 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Bei den Gewerbeflächen Berglen muss die Baukommission sowie der 

Gemeinderat zu ihren Fehlern stehen. Mit dem Räumlichen Leitbild, wie auch 

mit der Ortsplanungsrevision, wird eine Legalisierung nicht möglich sein. Wird 

der Eigentümer irgendwelche Änderungen vornehmen wollen, wird er einen 

kompletten Gestaltungsplan vorlegen müssen. Deshalb ist ein Leitziel zu 

definieren. Folglich ist der dritte Antrag legitim, dass man «nach Möglichkeit» 

streicht. 

Eine neue Gewerbezone oder auch Arbeitszone zu schaffen widerspricht dem 

kantonalen Richtplan. Wird mit Gewerbe Dienstleistungen gemeint, dann 

muss dafür entlang der Hauptstrasse in der Kernzone Platz gefunden werden. 

Eine Einzonung von Flächen für Mischzone ist gleich zu behandeln wie eine 

Einzonung von Wohnzone, was nicht möglich ist. Allgemein wäre eine 

Präzisierung hier wünschenswert. 

Thema Gewerbezone ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Denn legt man fest, dass die Gestaltung der 

bestehenden Gewerbezone wichtig ist, würde es in der Revision weiterhin die 

Überlagerung mit einer Gestaltungsplanpflicht oder andere Einschränkungen 

mit sich ziehen. Ist jedoch eine Gestaltung von untergeordneter Rolle, würde 

es in der Revision die Aufhebung der Gestaltungsplanpflicht mit sich bringen. 

Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Keine Änderung. Thema ist regional in Bearbeitung (Regionale 

Arbeitszonenbewirtschaftung). 

Entwicklung Wohnquartiere 

Eingabe Nr. 8.12 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 11.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 11.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 11.3 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 11.4 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Es sieht so aus, dass durch die Vereinheitlichung aller Wohnquartiere 

Missverständnisse entstanden sind. Da der Kanton im Räumlichen Leitbild 

eine Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Quartieren wünscht, da 

auch in der Ortsplanungsrevision keine Vereinheitlichung und auch kein 

Giesskannenprinzip angewendet werden soll, empfehlen wir, die einzelnen 

Quartiere unterschiedlich zu beschreiben und eigene Ziele zu geben. 

Natürlich sollen diese Ziele den anderen Zielen nicht widersprechen. Sonst 

bräuchte es für die Revision eine Abwägung von Seite der Planungsbehörde. 

Die bereits geschützten Hecken auf dem Nettenberg sind geschützt. Die 

Fläche kann zur Dichteberechnung bei einer Überbauung mitgerechnet 

werden, jedoch ist der Abstand zu diesen einzuhalten. Könnte die erlaubte 

Dichte nicht erreicht werden, weil die Form der Hecke dies nicht zulässt, dann 

lässt sich dies nicht ändern. Die Hecke bleibt bestehen. Sollen weitere Hecken 

unter Schutz gestellt werden, dann ist dies in der Ortsplanungsrevision 

möglich. Eine Auszonung der Fläche wäre jedoch weder zielführend noch 

angebracht. Eine Hecke muss, um gesund zu bleiben, auch gepflegt werden. 

Die Gestalt einer Wohnzone wird durch drei grundlegende Parameter 

beschrieben: Überbauungsziffer, Grünflächenziffer und Fassadenhöhe. 

Unterschiedliche Werte dieser drei Parameter haben unterschiedliche 

Auswirkungen auf die Überbauungsmöglichkeiten.  

Das Thema rund um die Entwicklung in den unterschiedlichen Quartieren ist 

im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat Auswirkung auf die Revision. 

Wurde in der Version vom 14.2.2023 nur allgemein behandelt. Es wäre 

wünschenswert bereits im Leitbild zu den unterschiedlichen Quartieren (im 

Sinne von Regionen und nicht spezifische Parzellen) Aussagen zur Entwicklung 

oder nicht Entwicklung zu definieren. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Ergänzung 2. Leitsatz Siedlungsqualität und Ortsbild: 

Der Fokus wird auf die im Plan «Dorf- und Siedlungsentwicklung» 

ausgewiesenen Quartieren gelegt. 
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Förderung verdichtetes Wohnen 

Eingabe Nr. 8.13 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 27 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Eine klare Trennung von Mehrfamilienhäusern und Einfamilienhäuser wird 

weniger gewünscht, sondern mehr, dass diese sich ins Bild und in die 

bestehende Struktur eingliedern sollen. Dies würde bedeuten, dass an 

Stellen, an welchen Mehrfamilienhäuser entstehen sollen, diese anhand von 

Gestaltungsplänen erstellt werden sollten. Eine Gestaltungsplanpflicht würde 

jedoch der Verflüssigung des Baulandes nicht helfen, da die Hürde um einiges 

höhergestellt würden. Die Einwendungen geben den Eindruck, dass sich die 

Bevölkerung unter Mehrfamilienhäusern jeweils ein Gebäudekomplex von 8 

bis 9 Wohnungen vorstellt. Ein Mehrfamilienhaus kann auch nur ein Haus 

sein mit jeweils einer Wohnung pro Stockwerk. Wahrscheinlich ist wichtig für 

die Vorstellung, was für Mehrfamilienhäuser angedacht sind.  

Verdichtetes Bauen oder Innenverdichtung bedeutet nicht automatisch 

weniger Aussenraum, sondern qualitativ besser angelegter Aussenraum. Der 

Aussenraum hat durch die Innenverdichtung einen höheren Stellenwert und 

auf diesen ist auch zu achten. 

Das Thema Mehrfamilienhäuser ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren 

und hat Auswirkung auf die Revision. Eine Auswirkung in der Revision könnte 

sich auf eine Definition der Anzahl an Wohnungen pro Gebäude beziehen. 

Wurde in der Version vom 14.2.2023 behandelt.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Das Anliegen ist bereits berücksichtigt («Innenverdichtung mit 

Mehrfamilienhäusern sollen in einzelnen, dafür geeigneten Strassenzügen 

und mit Bezug auf die bereits bestehenden Gebäude ermöglicht werden.»). 

Die weitere Detaillierung erfolgt in der Ortsplanungsrevision. 
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Förderung Kleingewerbe 

Eingabe Nr. 8.14 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 16.1 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Gemeinde kann fördern, dass in der Kernzone Flächen für Kleingewerbe 

oder anderen Dienstleistern zur Verfügung gestellt werden. Unternehmen zu 

kreieren oder vorzuschreiben, wer kommen darf, ist ein zu grosser Einschnitt 

in die Marktfreiheit. Diese müsste dann von der Gemeinde selber getragen 

werden. Die Nachfrage definiert immer noch das Angebot. Die Gemeinde 

kann allenfalls eine Plattform zur Verfügung stellen, wo Bauern in der Region 

ihre Produkte und ihre Hoföffnungszeiten publizieren können. 

Thema Kleingewerbe in der Kernzone kann im räumlichen Leitbild thematisiert 

werden, hat aber keine direkte Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version 

vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Ist bereits berücksichtigt. 
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Regionale Zusammenarbeit 

Eingabe Nr. 1.3 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.16 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 23.4 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Anträge sind berechtigt. Man kann die Wichtigkeit des Themas 

Feuerwehr und Zusammenarbeit mit Gempen noch verstärkt hervorheben. 

Dabei sind jedoch andere Themen in der Zusammenarbeit nicht zu 

vernachlässigen, da es keine Zustandsaufnahme sein soll, sondern Ziele für 

die nächsten 35 Jahren. 

Thema Zusammenarbeit kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, hat 

aber keine direkte Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 

14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Bereits berücksichtigt. 
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Bildung / Tagesstrukturen 

Eingabe Nr. 1.4 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.4 

Eingabe/Antrag:  

  

Eingabe Nr. 8.17 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Eingaben zum Pausenplatz sind berechtigt. Vielleicht behandelt das Ziel 

nicht stark genug das Thema der Tagesstruktur. Es ist unumstritten, dass dies 

in Zukunft mehr in den Fokus rücken wird. Auch ist der Input betreffend 

Zahlbarkeit für alle Einkommensstufen nicht zu unterschätzen. 

Der Schulweg ist jedoch nicht wirklich Teil der öffentlichen Einrichtungen, 

weshalb es im Kapitel Verkehr und Umwelt sein eigenes Ziel erhalten hat. 

Landreserven für zukünftigen Schulraum festzuhalten, kann die Gemeinde 

nur, wenn sie den Bedarf wirklich belegen kann. Auch ohne Reservezone 

kann die Gemeinde in Zukunft über eine Änderung des Zonenplans in Bezug 

zu einem Projekt Flächen einzonen. Die Hürden sind, sofern ein Projekt 

vorhanden ist, extrem klein, da es für die Öffentlichkeit erstellt wird und nicht 

für ein Partikularinteresse. 

Stand 2023: Mit der Zentrumsplanung soll auch der Pausenplatz nicht mehr 

als Parkplatz genutzt werden sowie auf jeden Fall aufgewertet werden. 

Thema Bildung ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat teilweise 

Auswirkung auf die Revision. Für die Grösse der öffentlichen Zone wird dann 

eine genauere Bedarfsanalyse benötigt. Ist in der Version vom 14.2.2023 

vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Bereits berücksichtigt. 

Vereine 

Eingabe Nr. 23.1 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der Antrag, die Kinder- und Jugendarbeit zu unterstützen und ein Ziel dafür 

aufzunehmen, ist sicher berechtigt und im Hinblick auf die heutige Zeit ein 

immer wichtigeres Ziel. 

Thema Kinder- und Jugendarbeit kann im räumlichen Leitbild thematisiert 

werden, hat keine direkte Auswirkung auf die Revision. Wird Platz oder 

Gebäude nötig, dann könnte es über die Bedarfsanalyse trotzdem zu 

Auswirkungen auf die Revision führen. Ist in der Version vom 14.2.2023 

teilweise vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Zusätzlicher Leitsatz: 

Die Kinder- und Jugendarbeit im Dorf und der Region ist wichtig. Sie wird 

gefördert. 
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Leitbild Hochwald 

Öffentlicher Raum 

Eingabe Nr. 8.18 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.8 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Reservezone auf der Kirchmatt ist und wird eine Freifläche bleiben 

müssen. Die Erstellung eines Parks mit Spielplatz wird nur möglich sein, wenn 

die Gemeinde die Flächen von den Besitzern übernehmen kann. Auch bei 

einer Überbauung neben dem Kreuzmattweg wird der Erschliessungsweg 

immer noch vom Heuwender befahren werden können. Die ausgeschiedene 

Parzelle ist dafür genügend breit ausgeschieden. Die Frage stellt sich, ob die 

Innenentwicklung in der bereits eingezonten Wohnzone zwischen 

Kirchmattweg und Kreuzmattweg mit der freibleibenden Reservezone 

verwechselt wurde. 

Stand 2023: Vielleicht kann bei der Planung des Zentrums auf den Wunsch 

nach Park/Spielplatz auf dem Pausenplatz eingegangen werden.  

Thema öffentliche Fläche auf Privatgrund kann im räumlichen Leitbild 

thematisiert werden, hat nur teilweise Auswirkung auf die Revision. Wird 

Platz verlangt und die Gemeinde möchte Land erwerben, dann könnte es über 

die Bedarfsanalyse trotzdem zu Auswirkungen auf die Revision führen. Ist in 

der Version vom 14.2.2023 nicht vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema ist bereits genügend im Rahmen der Zentrumsgestaltung thematisiert. 

Wird bereits bearbeitet. 
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Leitbild Hochwald 

Öffentliche Bauten und Anlagen 

Eingabe Nr. 8.19 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 14.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 19.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 19.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 19.3 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 20.7 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Meinungsunterschiede sind sehr gross. Die Aufhebung des Sportplatzes 

hinter der Gemeindeverwaltung wurde nicht wahrgenommen. Die 

Erweiterung der Turnhalle war soweit in der Analyse kein Thema, das 

Ergebnis war, dass ein weiterer Multifunktionalraum fehlt. Besonders für die 

Vereine war das ein Thema. Möglich ist, dass sich seit der Ausarbeitung der 

Analyse gewisse Themen verlagert haben. Bitte überprüfen. 

Flächen für die zukünftige Nutzung einzuzonen ist nicht möglich, denn man 

kann nicht auf Vorrat einzonen. Jedoch sind die Hürden, um Flächen für die 

öffentliche Nutzung einzuzonen, gering, soweit ein Projekt und der benötigte 

Bedarf aufgezeigt werden kann. 

Stand 2023: Die Aufhebung des Sportplatzes und die Erstellung des 

Parkplatzes sollte als Ziel aufgenommen werden.  

Thema öffentliche Bauten und Anlagen ist im räumlichen Leitbild zu 

thematisieren und hat Auswirkung auf die Revision. Durch den Wunsch wird 

dem Gemeinderat die Möglichkeit eine vertiefte Bedarfsanalyse für eine 

öffentliche Nutzung auszulösen gegeben, welche wiederrum Änderungen in 

der Revision auslösen können. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema kann in einer Diskussion um Nutzungsbedürfnisse/Bedarfsanalyse 

aufgenommen werden.  

Keine Änderung der Leitsätze. 

Altersgerechte Angebote und Wohnformen 

Eingabe Nr. 8.20 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 25.1 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Diese Rückmeldungen zeigen auf, dass das bestehende Angebot besser 

kommuniziert werden muss. Vielleicht ist ein allgemeines Ziel aufzunehmen, 

dass die Kommunikation zu verschiedenen Dienstleistungen und laufenden 

Projekten verstärkt werden soll. 

Thema Altersgerechte Angebote und Wohnformen kann im räumlichen 

Leitbild thematisiert werden und kann Auswirkung auf die Revision haben. 

Soweit aus der Rückmeldung aus der Arbeitsgruppe entnommen, ist es nicht 

die Revision, welche die Lösung bringt. Ist in der Version vom 14.2.2023 

teilweise vorhanden (Bevölkerungsstruktur).  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema ist bereits berücksichtigt. Altersleitbild ist auf übergeordneter Ebene 

bereits in Bearbeitung. 

Jura Country Club 

Eingabe Nr. 6 

Eingabe/Antrag:    
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Eingabe Nr. 8.21 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Eingaben sind in ihrer Form berechtigt. Die Gemeinde hat den Bedarf 

dieser Fläche bzw. den Bedarf der Anlagen abzuklären. 

Thema Jura Country Club, wie alle Spezialzonen, ist im räumlichen Leitbild zu 

thematisieren und hat Auswirkung auf die Revision. Zu den Spezialzonen sind 

Ziele zu formulieren. Die Festlegung in eine Zone wird erst in der Revision 

durchgeführt. Ist in der Version vom 14.2.2023 nicht vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Antwort des Kantons aus dem Vorprüfungsbericht: 

«Da es sich nicht um Bauzonen handelt, besteht kein Anspruch auf den 

weiteren Bestand nach einer Aufgabe der aktuellen bestimmungsgemässen 

Nutzung.» 

 

Neuer Leitsatz bei Freizeit und Erholung: 

Die Spezialzone TCS soll in ihrer jetzigen Form bestehen bleiben. Die 

Spezialzone Jura Country Club wird aufgrund ihrer Nutzungsänderung 

überprüft. 
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Leitbild Hochwald 

Informationspflicht 

Eingabe Nr. 1.8 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Ist der Antrag, die Kommunikation zu verbessern, dann würde er die 

Eingaben zu altersgerechte Angebote und Wohnformen unterstützen. 

Thema Informationspflicht kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, 

hat jedoch keine Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 

14.2.2023 nicht vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Wird nicht als Leitziel aufgenommen. Kommunikation wird laufend überprüft, 

angepasst und Bezug zum Räumlichen Leitbild hergestellt (siehe auch 

Kommunikation Zentrumsplanung EGV Dezember 2022). 

Kantonsstrasse 

Eingabe Nr. 8.22 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der Wunsch ist berechtigt, wobei die Gemeinde nicht viele Freiheiten in 

diesen Angelegenheiten hat. Das Ziel kann jedoch in diesem Sinne erweitert 

werden.  

Thema Kantonsstrasse kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, hat 

jedoch keine Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 

allgemein vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Zuständigkeit Kanton. Kontakt vorhanden.  

Verkehrslenkung bis Abstimmung Verkehrsträger 

Eingabe Nr. 8.23 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 20.9 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Zusammenführung der Leitsätze ist möglich, könnten jedoch auch die 

Verknüpfung und Verortung mit dem Plan erschweren. Gewisse Leitsätze 

wären von dem weniger betroffen als andere. 

Ein Ziel zum Antrag für die Sichtverhältnisse zu den Einfahrten aufzunehmen, 

wird als positiv erachtet. Wieviel dies schlussendlich an Sicherheit bringen 

wird, ist schwierig abzuschätzen. Bei guter Sicht sind typischerweise die 

Autofahrer noch schneller unterwegs. Mehr Übersicht bedeutet leider nicht 

immer mehr Sicherheit. 

Thema Sicherheit kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden und hat 

teilweise Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 

vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Grundlagen bereits im Baureglement vorhanden. Sicherheit und Tempo in 

Überprüfung im Rahmen der Abklärungen Tempo 30. 

Parkplatzsituation 

Eingabe Nr. 14.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.10 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 23.6 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Umsiedlung eines Friedhofs ist keine zeitnahe Lösung.  

Die Parkplatzthematik entlang der Hauptstrasse ist hoch. Parkplätze direkt 

vor der Haustüre realisieren zu dürfen, ist nicht ein Recht. Klar ist, dass ein 

Bauherr die Parkplatzanzahl bestätigen muss. Jedoch gibt es auch klare 

Anweisungen, dass man nicht direkt ab einer Kantonsstrasse erschliessen 

darf, sondern die Erschliessung rückwärtig zu erstellen ist.  

Es ist eine berechtigte Frage, ob man das Thema Entsorgung nicht auch 

langfristig im Leitbild festhalten möchte. 

Stand 2023: Umwandlung des Sportplatzes hinter der Gemeindeverwaltung 

in einen Parkplatz ist nun ein Thema. Man könnte dies nun auch als Ziel 

aufnehmen. 

Thema Parkplatz und Entsorgung kann im räumlichen Leitbild thematisiert 

werden und hat Auswirkung auf die Revision. Durch den Wunsch wird dem 

Gemeinderat die Möglichkeit eine vertiefte Bedarfsanalyse für eine öffentliche 

Nutzung auszulösen gegeben, welche wiederrum Änderungen in der Revision 

auslösen können. Ist in der Version vom 14.2.2023 nicht vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema Parkplatz bereits enthalten, wird zusammen mit der Entsorgung in der 

Zentrumgestaltung bearbeitet. Kein zusätzlicher Leitsatz.  

ÖV-Erschliessung 

Eingabe Nr. 8.24 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.11 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Das Ziel, alle Ortsteile zu erschliessen, ist trotz Stellungnahme des Kantons 

ein legitimes Ziel, welches auch von der Gemeinde ausgesprochen werden 

darf. Man kann auch noch ein zusätzliches Ziel aufnehmen, welches Raum für 

innovative Lösungen bietet. Hier wäre ein guter Vorschlag von Vorteil. 

Das Gemeinde GA ist ein guter Anreiz, um mit dem ÖV zu verreisen. Jedoch 

ist es auch der Wunsch, dass die arbeitende Bevölkerung vom Auto auf den 

ÖV umsteigen sollte, dabei ist das Gemeinde GA nicht wirklich hilfreich. Die 

Frage darf sich die Gemeinde jedoch gerne stellen. 

Stand 2023: Mittlerweile wurde informiert, dass der Kanton sich spätestens 

im Herbst überlegen möchte, den Nettenberg zu erschliessen. Es sieht so aus, 

als können sich Wünsche auch erfüllen. Ob es klappt, ist abzuwarten, aber es 

geht bereits in die gute Richtung, da der Kanton den Wunsch prüft. 

Auch Ziele, welche nicht bei der Revision Anwendung erhalten, können bei 

gewissen Instanzen zu etwas führen Deshalb Thema ÖV bis ins Nettenberg 

sollte im räumlichen Leitbild thematisiert werden, hat jedoch keine 

Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: öV bereits berücksichtigt. Weitere Massnahmen können laufend geprüft 

werden (Gemeinde GA gerade bei der SBB in Überarbeitung) 

Naturgefahren 

Eingabe Nr. 8.25 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Ist korrekt. Jedoch geht es um Oberflächenwasser-Überschwemmungen, 

welche nicht durch die Karte abgedeckt werden. Dieses Problem gibt es auch 

noch in der Gemeinde und dafür ist es sinnvoll, ein Ziel aufzunehmen. Eine 

Präzisierung würde einfach helfen. 

Thema Naturgefahren kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, ist 

jedoch automatisch eine Grundlage, welche in der Revision umgesetzt werden 

muss. Die Festlegung bzw. Darstellung wird erst in der Revision durchgeführt. 

Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Anpassung Leitsatz: 

Wir wollen die Überschwemmungsproblematik, im speziellen die 

Oberflächenwasserproblematik, im Auge behalten. 
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Grundwasser 

Eingabe Nr. 5 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.26 

Eingabe/Antrag: . 

Eingabe Nr. 20.12 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 25.4 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Schutzzonenpläne sind online verfügbar. 

Der Schutz ist übergeordnet geregelt. Die Überarbeitung der Schutzzonen soll 

genau zu einem besseren Schutz des Grundwassers führen. Gewisse 

Schutzzonenpläne stammen noch aus den 80iger Jahren. Seitdem wurden die 

Messmethoden und auch die Bestimmungen überarbeitet. Das Ziel weist 

darauf hin, dass die Gemeinde die Schutzzonenpläne überprüfen und 

allenfalls überarbeiten soll. Weiter liegt die Kontrolle bei der Gemeinde, so 

dass auf die Bestimmungen geachtet wird. Mehr Spielraum hat sie leider 

wirklich nicht. 

Thema Grundwasserschutz kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, 

ist jedoch automatisch eine Grundlage, welche in der Revision berücksichtigt 

werden muss. Ist die Schutzzonenplanung veraltet, ist diese vor der 

Ortsplanung zu bearbeiten. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  
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Entscheid Arbeitsgruppe: Keine Anpassung der Leitsätze. Schutzzonenplanung bereits in Arbeit. Thema 

Grundwasserschutz bereits als Leitsatz enthalten. 

Emission 

Eingabe Nr. 8.27 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.13 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.14 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Für die Thematik rund um Lärmemissionen gibt es die Möglichkeit einer 

Ausscheidung von T30 auf den Gemeindestrassen. Das wird wahrscheinlich 

die Problematik jedoch nicht lösen, da die Hauptstrasse weiterhin ausserorts 

80 und innerorts 50 bleiben wird. Den Sonntagsverkehr zu unterbinden ist 

nicht möglich. Das ist leider der Preis, den man bezahlt, wenn man an einem 

schönen Ort lebt. 

Was die Emissionen rund um Holzheizungen oder Cheminée betrifft, hat die 

Gemeinde nur die Möglichkeit der Information. Sie kann Flyer verteilen, 

welche die Leute erinnert ihre Schornsteine putzen zu lassen und nur wirklich 

gut getrocknetes Holz zu nutzen. Sie kann im Sommer die Leute informieren, 

dass sie bitte die Grünabfälle entsorgen und nicht abbrennen lassen. Weiter 

soll auch informiert werden, dass jegliches Verbrennen von Plastik und Müll 

verboten ist und geahndet wird. Das Ziel könnte man noch erweitern, oder 

man fügt es ein unter dem Ziel der Kommunikation. 

Thema Emissionen kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, hat 

jedoch keine Auswirkung auf die Revision. Die T30 müsste über ein 

Verkehrsprojekt abgewickelt werden. Die Emissionen rund um Holzheizung 

oder Cheminées können nur über eine Informationskampagne bekämpft 

werden. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema bereits im Leitbild enthalten. Überprüfung Tempo 30 in Arbeit. 

Mobilfunkanlagen 

Eingabe Nr. 8.28 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 13.1 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 13.2 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 13.3 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Gemeinden haben keine grossen Freiheiten. Ein Kaskadenmodell ist eine 

der wenigen Möglichkeiten, um den Standort einer Mobilfunkanlage zu 

beeinflussen.  

Stand 2023: Der Kanton hat das Dialogmodell aufgebaut, mit welchem 

frühzeitig der Kontakt zwischen Mobilfunkbetreiber und Gemeinde definiert 

ist. Die Gemeinde erhält somit die Möglichkeit, frühzeitig an der 

Standortevaluation teilzunehmen und ein grösseres Mitwirkungsrecht. Die 

Verhinderung eine Anlage, wenn diese die Normen einhält, ist indes nicht 

wirklich möglich. Wir empfehlen hierfür die offizielle Seite des Kantons 

Solothurn zum Mobilfunk mitzusenden, da dort viele Informationen 

aufgeführt sind. 

Thema Mobilfunkanlage kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden, hat 

jedoch keine Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version vom 14.2.2023 

vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Thema bereits im Leitbild enthalten. Dialog-Modell mit Kanton bereits 

vorhanden, somit können Gemeinden auch Einfluss auf die 

Standortevaluation nehmen. Weitere Detaillierung im Leitbild aus Sicht der 

AG nicht notwendig. 

Böden 

Eingabe Nr. 25.2 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 26.1 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Siehe Naturgefahren. Wir empfehlen die Leitziele zusammenzulegen, da 

beide auf das gleiche Problem zielen. Die Schuld an Oberflächen-

Überschwemmungen ist nicht nur den mehr oder weniger verdichteten 

Böden geschuldet, sondern auch den Wetterbedingungen und der 

Regenmenge geschuldet, welche in kurzer Zeit mit langen Dürreperioden 

dazwischen fallen. Man könnte sich noch überlegen, dass man ein Ziel 

formuliert, welches die Retention von Regenwasser bei jedem einzelnen 

Grundeigentümer wünscht. 

Thema Böden kann im räumlichen Leitbild thematisiert werden und hat 

teilweise Auswirkung auf die Revision. Das Problem kann nicht vollkommend 

durch die Revision beseitigt werden. Es wird eine Kombination von 

raumplanerischen wie auch wasserbaulichen Projekten nötig sein. Ist in der 

Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Anpassung Leitsatz: 

Wir wollen die Überschwemmungsproblematik, im speziellen die 

Oberflächenwasserproblematik, im Auge behalten. 

 

Natur, Ökologie, Nachhaltigkeit, Energie 

Eingabe Nr. 1.5 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 7.4 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 8.3 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 9.10 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.3 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.4 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 20.5 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.6 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 23.2 

Eingabe/Antrag:  

 



 

 

Mitwirkung – Eingaben zum Leitbild Hochwald 
Eingaben I+M Verfahren 
Seite: 41/51 

 

Leitbild Hochwald 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Eingabe 1.5 ist ein guter Vorschlag für ein Leitziel. Man muss jedoch 

aufpassen, dass in der Kernzone weiterhin auf das ISOS Acht gegeben wird. 

Stand 2023: Der Gemeinderat hat ein Konzept zur Möglichkeit der 

Photovoltaikanlagen im Ortskern zu erstellen, welches als Teilzonenplan 

umgesetzt wird. Damit ist das Thema Photovoltaik mit dem 

geschützten/schützenswerten Ortskern zu vereinen und abzuwägen. 

Die Themen rund um Stromversorgung (Leitungsquerschnitt) und 

Glasfasernetz kann als Wunsch geäussert werden, jedoch ist es der Betreiber, 

welcher den Ausbau steuert und nicht die Gemeinde. 

Die Meinungen betreffend Fernwärme gehen stark auseinander. Es ist eine 

grosse Investition, es kann sinnvoll sein, aber wenn die Nachfrage nicht hoch 

ist und sich die Leute mehr für eine Wärmepumpe mit Solaranlage 

entscheiden, dann ist es vielleicht nicht der richtige Weg. Der Antrag ist zu 

prüfen und wird zum Teil bereits mit dem Leitzielvorschlag 1.5 umgesetzt. 

Thema Nachhaltigkeit, Energie etc. ist im räumlichen Leitbild zu 

thematisieren. Gewisse Aspekte (wie die Photovoltaikanlagen im Ortskern) 

haben eine starke Auswirkung auf die Revision. Andere Aspekte (Fernwärme, 

Leitung) dagegen haben keine Auswirkung auf die Revision. Ist in der Version 

vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Anpassung Leitsatz: 

Wir stehen für Nachhaltigkeit, Ökologie und nehmen Rücksicht auf die Natur. 

Wir fördern den Einsatz und die Nutzung von erneuerbaren Energieträgern 

und einheimischen Rohstoffen. Wir gehen mit gutem Beispiel voran. 

 

Vernetzung innerhalb Siedlungsgebiets 

Eingabe Nr. 25.5 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Freiheit im eigenen Garten ist durch die Eigentumsgarantie geschützt. 

Nur durch die Sensibilisierung und die Kommunikation können gewisse 

Änderungen in den Gärten geschaffen werden. 

Hohe Bäume bergen auch die Gefahr von grossen Schäden bei Sturm. Das 

muss abgewogen werden. Wenn ein Baum geschützt wird in der 

Ortsplanungsrevision, dann nicht nur, weil er gross ist, sondern weil seine 

Lage ihn markant und wiedererkennbar macht. 

Thema Vernetzung ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Welche Arten der Festlegungen werden erst in 

der Revision gewählt. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Übergeordnete Ziele in den Leitsätzen bereits vorhanden. Ausgestaltung im 

Rahmen Ortsplanungsrevision. 
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Wald 

Eingabe Nr. 8.29 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 14.3 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 25.3 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Das Leitziel soll angepasst werden. Soweit erkennbar, war die Übernutzung 

durch Freizeit das Thema.  

Die durch die Eingaben aufgeführten Themen beruhen auch stark auf dem 

Wunsch der Pflege des Waldes. Einerseits ist eine Verjüngung und Pflege 

gefragt, welche auch die Trockenheit und die Gefahr der Waldbrände sowie 

die Zerstörung durch starken Wind minimieren soll. 

Thema Wald sollte im räumlichen Leitbild thematisiert werden und hat 

teilweise Auswirkung auf die Revision. Dies wird in der Revision (kommunale 

Schutzzonen) genauer angeschaut. Ist in der Version vom 14.2.2023 

vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Leitsatz ist vorhanden, soll beibehalten werden. 
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Landwirtschaft 

Eingabe Nr. 1.6 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.30 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 16.2 

Eingabe/Antrag:  
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 23.5 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Es gibt eine grosse Diskrepanz zwischen dem, was die Landwirte in Hochwald 

leisten und was die allgemeine Bevölkerung meint, dass sie tun. Ob sich alle 

Landwirte so verhalten und sich so um ihr Land kümmern wie sie sollen, das 

können wir nicht beurteilen. Es gibt überall schwarze Schafe. Die Gemeinde 

muss dabei ein Auge darauf haben und auch ihre Kontrollfunktion 

wahrnehmen. 

Wir empfehlen die Kommunikation zu stärken und die Landwirte 

anzusprechen. Vielleicht können informative Führungen oder auch andere 

Arten der Kommunikation die Kluft schliessen. Ein grosser Teil der 

Bevölkerung hat leider keine Ahnung, was es braucht, um die Produkte im 

Laden kaufen zu können. 

Thema Landwirtschaft ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und hat 

Auswirkung auf die Revision. Die Rückmeldung des Kantons war positiv. Ist in 

der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Leitsatz vorhanden, wird beibehalten. 
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Hochstamm-Obstbäume 

Eingabe Nr. 1.7 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 25.6 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die neue Anlegung von Hochstamm-Obstbäumen ist ein schöner Wunsch. Es 

ist jedoch auch mit Kosten für die Gemeinde verbunden. Die Erweiterung des 

Leitzieles, wie von Eingabe 1.7 vorgeschlagen, ist eine gute Idee. 

Thema Obstbäume ist im räumlichen Leitbild zu thematisieren und kann 

Auswirkung auf die Revision haben. Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten die 

Obstbäume zu schützen. Ist in der Version vom 14.2.2023 vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Keine Anpassung 

Freizeit und Erholung 

Eingabe Nr. 20.15 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.16 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 23.3 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Hinweistafel ist mit dem Leitziel Konflikte bereits abgedeckt. Der Einwand 

zu den zusätzlichen Wegen für Freizeitaktivitäten, welche jedoch die 

Landschaft zerstören, ist auch nicht ganz falsch. Es ist eine Abwägung zu 

machen. 

Die Lücken im Wanderwegnetz zu schliessen ist ein guter Antrag, muss aber 

abgewogen werden, ob es wirklich eine Lücke ist oder ob man einfach einen 

kürzeren Weg möchte (siehe oben). Man könnte ihn vielleicht mit den 

Bänken und den Mülleimern kombinieren, da sie in die gleiche Kategorie 

fallen. Ein gemeinsames Leitziel unter Wegnetz formuliert, könnte dies 

abdecken. 

Die diversen Themen rund um Freizeit sollte im räumlichen Leitbild 

thematisiert werden, da das Bedürfnis da ist. Es hat jedoch keine wirkliche 

Auswirkung auf die Revision. Ein Strassenkategorieplan existiert eigentlich nur 

im Siedlungsgebiet und wird bei der Revision überprüft. Ist in der Version vom 

14.2.2023 teilweise vorhanden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Anpassung Leitsatz: 

Unsere Landschaft ist ein attraktives Erholungsgebiet. Den Einwohnerinnen 

und Einwohnern möchten wir ein attraktives Spazierweg- und 

Wanderwegnetz anbieten und Aufenthaltsmöglichkeiten fördern. 

 

Wir wollen die Vielseitigkeit der Landschaft mit offenen Wiesenflächen, 

Hecken, markanten Einzelbäumen und Baumgruppen…… 

Allgemeines 

Eingabe Nr. 2 

Eingabe/Antrag:  



 

 

Mitwirkung – Eingaben zum Leitbild Hochwald 
Eingaben I+M Verfahren 
Seite: 47/51 

 

Leitbild Hochwald 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Es ist schade, dass das Leitbild so aufgenommen wird und die aktive 

Partizipation nicht genutzt wurde. Das Leitbild hat eine grosse Entwicklung 

und viele Sitzungen und Gespräche hinter sich und ist sicher nicht als 

Schnellschuss zu bewerten.  

Wir empfehlen das Gespräch zu suchen. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Mittlerweile wurde am Leitbild viel gearbeitet und es wird der Bevölkerung 

vorgestellt. 

Eingabe Nr. 8.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 8.31 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 9.3 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Die Reduktion auf weniger Leitsätze birgt auch seine Risiken. Es gibt 

Gemeinden, die schon länger und vertiefter mit ihrer Präsentation der 

Gemeinde arbeiten, die vielleicht deshalb weniger Probleme aufweisen und 

somit weniger Leitziele benötigen. Die Workshops haben jedoch gezeigt, dass 

es Wünsche und Probleme gibt und man hat hier die Möglichkeit, diese zu 

behandeln.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Anliegen wurde aufgenommen. Leitbild wurde überarbeitet, Leitsätze 

zusammengeführt und gestrafft. 
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Leitbild Hochwald 

Eingabe Nr. 9.1 

Eingabe/Antrag:  

 […] 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Kein Kommentar 

Entscheid Arbeitsgruppe: Kenntnisnahme 

Eingabe Nr. 9.2 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Wenn eine Synopse gewünscht wird, dann kann man diese gerne erstellen. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Neue Darstellung und Zusammenfassung kommt dem Anliegen allenfalls 

entgegen. 

Eingabe Nr. 9.4 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 9.5 

Eingabe/Antrag:  
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Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Ob die Gemeinde die Stellungnahme des Kantons publiziert oder nicht, ist 

ihre Wahl. In diesem Fall wurde das Leitbild nach der Rückmeldung noch 

einmal überarbeitet. 

Es ist schade, dass die Informationsveranstaltung und die gesetzte Zeit von 

einem Monat als unzureichend empfunden wurde. Die Gemeinde hatte sich 

dazu entschieden, die Dokumente zu publizieren und in der Mitte der 

Publikationszeit die Informationsveranstaltung durchzuführen, damit alle sich 

auf die Veranstaltung vorbereiten konnten. Andere Gemeinden haben einen 

anderen Weg gewählt und die Infoveranstaltung durchgeführt und dann drei 

Wochen später die Publikation mit dem Hochladen des Leitbildes gestartet. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Kenntnisnahme.  

Eingabe Nr. 9.7 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Eine Analyse zur Gemeinde wurde ausgearbeitet und der Gemeinde 

überreicht. Wir hatten empfohlen, die Analyse während der Mitwirkung 

aufzuschalten. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Kenntnisnahme 

Eingabe Nr. 9.9 

Eingabe/Antrag:  

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Diese Eingabe ist nicht verständlich. Dass Gebiete eine Aussage erhalten, wird 

vom Kanton verlangt. Dass man dadurch Parzellen ableiten kann, ist 

unvermeidbar. Wo genau die Grenze verläuft, ist jedoch definitiv nicht 

ersichtlich.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Keine Änderung der Leitsätze. 

Aufteilung 

Eingabe Nr. 4 

Eingabe/Antrag:  
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Eingabe Nr. 9.6 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der Antrag auf die Einteilung ist berechtigt. Die Gemeinde muss sich 

überlegen, ob sie diese Einteilung machen möchte. Sie muss dann aber 

gewissermassen diesen Zeitplan auch einhalten. 

Entscheid Arbeitsgruppe: Umsetzung und Priorisierung erfolgt im Rahmen der Legislaturplanung. Viele 

Projekte müssen der Gemeindeversammlung zum Beschluss (Budget) 

vorgelegt. 

Entscheidungskompetenzen 

Eingabe Nr. 7.1 

Eingabe/Antrag:  

Eingabe Nr. 20.2 

Eingabe/Antrag:  

 

Erläuterungen und 

Stellungnahme Planer: 

Der Gemeinderat, welcher auch in der Steuerungsgruppe Einsitz hatte, hatte 

der Steuerungsgruppe den Auftrag erteilt, sich dem Leitbild anzunehmen. Die 

Gruppe sollte dabei die Bevölkerung repräsentieren. 

Der Gemeinderat ist und bleibt Planungsbehörde. Er legt das Reglement und 

auch die Pläne fest, an welche sich die Baukommission zu halten oder 

orientieren hat. Ob der Gemeinderat der Baukommission Freiheiten in den 

Entscheidungen gibt oder nicht, hat er mit den Planungen (Ortsrevision, 

Teilzonenpläne) zu entscheiden.  

Entscheid Arbeitsgruppe: Baukommission muss sich im gesetzlichen Rahmen halten. Übergeordnete 

Vorgaben sind einzuhalten. Andere (kantonale) Stellen sind zu 

berücksichtigen. 
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Leitbild Hochwald 

 

An der Gemeinderatssitzung vom 29. Juni 2023 vom Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

 


